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Umwelt 91 - Mach mit!

Umweltschutz-Sonderschau an der Muba 91

7>m Zc/M/wm r/er A/môm 7997 72. /Ts 77. A/r/Vz /Vi /tose/) J/e/if c'V/e a r<ra /r/i ve So // r/e /;?c/ia u r/e.v ÖMMr/e.vaaife.y

/mV 7/mvve/r, Wa/r/ i/nr/ Lan/sc/ia/r (5a>va/) zu/w 7Vie/wa //aiwe/Vyc/iu/z iVw /(//rag. Zs/Vi 7e/7 r/er /Iimfe/-
///«g /$/ r/ew T/wivve/Vsc/iM/z /Vi r/er Geoie/Vir/e gevWr/oief.

Mit dem Motto «Mach mit!» ist die Zielsetzung
der 1200 n/ grossen Umweltschutz-Sonder-
schau klar umrissen: Die Besucherinnen und
Besucher sollen zu einem umweltverträgliche-
ren Verhalten motiviert werden. Deshalb ver-
weilt die Sonderschau nicht im Allgemeinen,
sondern geht ganz konkret auf die Umweltpro-
bleme des Alltags ein: Wie kann die Gewässer-
belastung durch Waschen und Putzen verringert
werden, welche Möglichkeiten gibt es im Büro,
den Abfall zu verringern, welche Kriterien müs-

sen beim Autokauf besonders berücksichtigt
werden, was unterscheidet ein «glückliches»
von einem normalen Schwein (und was hat das

mit Umweltschutz zu tun) und warum bieten
natürliche Bäche mehr Tieren und Pflanzen ei-

nen Lebensraum als ein begradigter oder gar

eingedolter Bachlauf? Anhand einzelner Hand-
lungsfelder wie Haushalt, Waschküche, Garten,
Verkehr und Büro wird den Besucherinnen und
Besuchern auf kurzweilige Art gezeigt, wie sie

die Rohstoffe schonen, die Abfälle umweltge-
recht entsorgen und dabei Boden, Wasser und

Luft schützen können.

Umweltschutz in der Gemeinde

Ein Teil der Ausstellung ist dem Umweltschutz
in der Gemeinde gewidmet. Ausgehend davon,
dass die Bürgerinnen und Bürger in unserem
Staatswesen ihre Anliegen noch am ehesten auf
Stufe Gemeinde einbringen können, bietet die-

serTeil der Ausstellung konkrete Anregungen,
wie die Gemeinde zu einem Umweltvorbild
werden kann. Angesprochen sind die Bereiche
Verkehr (Verkehrsberuhigung), Naturschutz
(Hecken, Naturwiesen und Bachrevitalisie-
rung), umweltgerechte Beschaffung und das Ab-
fallproblem (Recycling dank Sackgebühr). Dar-
über hinaus wirbt die Ausstellung für die An-
Stellung von Umweltbeauftragten, damit die
vielfältigen Umweltschutzaufgaben professio-
neller koordiniert werden können.

Qualifizierte Beratung
Während derganzen Ausstellung stehen qualifi-
zierte Beraterinnen und Berater für persönliche
Gespräche zur Verfügung. Auf einer Forums-
Bühne werden zudem interessante Programme
geboten, die mit Film, Diskussion und Pantomi-
me für mehr Umweltschutz im Alltag werben.
Für den 9. März (Samstag) ist ein Spezialpro-
gramm für Mitglieder von Gemeindeverwaltun-
gen und Umweltschutzkommissionen vorgese-
hen. Die Einladung dazu mit dem definitiven
Programm wird noch rechtzeitig allen Gemein-
den zugeschickt werden.

«Umwelt 91 - Mach mit!» ist so konzipiert, dass
die einzelnen Elemente und erarbeiteten Mate-
rialien auch nach Abschluss der Muba 91 weiter-
verwendet werden können - zum Beispiel als
Unterrichtseinheiten im Unterricht oder bei pri-
vaten und kommunalen Umweltaktionen.
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